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Auf der Suche nach dem Bremspedal
Ferrari-Pilot Sebastian Vettel steht nach dem Dreher von Monza in der Kritik – Italien feiert seinen Teamkollegen Charles Leclerc

Von Christoph Ziemer

Monza. Nach der bitteren Pleite rutscht
Sebastian Vettel unruhig auf seinem Ho-
cker hin und her. Bis zum Kinn hat der
Ferrari-Pilot seine Teamjacke im Mo-
torhome der Scuderia hochgezogen, der
Blick geht ins Leere. „Natürlich bin ich
nicht glücklich“, sagt der Mann, der seit
fünf Jahren die Farbe Rot trägt. „Ich kann
mit meinem Tag nicht zufrieden sein.“
Zwei Meter neben Vettel sitzt Charles
Leclerc kerzengerade und fokussiert auf
seinem Stuhl. Die Gemütslage der bei-
den Teamkollegen könnte kaum unter-
schiedlicher sein.

Denn während der eine den bislang
größten Triumph seiner Laufbahn feier-
te und den Tifosi den seit neun Jahren so
ersehnten Heimsieg in Monza schenkte,
nahm sich Sebastian Vettel wie schon im
Vorjahr vor den eigenen Fans selbst aus
dem Rennen. „Mein Fehler, tut mir leid“,
funkte Vettel an die Box.

Es spricht für die Ehrlichkeit des Ex-
Weltmeisters, sich sofort für das Mal-
heur zu entschuldigen. Hätte Leclerc
nicht für den Ferrari-Triumph in Monza
gesorgt, wäre die Kritik in Italien ver-
mutlich deutlich härter ausgefallen. Doch
auch die Entschuldigung Vettels ändert
nichts an der Tatsache, die sich bei Fer-
rari seit Monaten abzeichnet: Im team-
internen Duell fällt der vierfache Welt-
meister immer weiter gegen den Ferrari-
Novizen Leclerc zurück.

Die ungewöhnlich hohe Fehlerquote
von Vettel droht für Ferrari zum Pro-
blem zu werden. Seit vergangenem Som-
mer leistet sich der Heppenheimer im-
mer wieder unerklärliche Schnitzer, die
langsam aber sicher auch seiner Repu-
tation schaden. Immer tiefer scheint es für
Vettel in den letzten Monaten zu gehen,
und noch hat der Heppenheimer das
Bremspedal nicht gefunden. Starke Vor-

stellungen in Hockenheim oder Montreal
wechseln sich mit Aussetzern wie in Bah-
rain, Silverstone und nun in Monza ab.
Noch hält die Scuderia ihre schützende
Hand über den hoch bezahlten Star-Pi-
loten. „Andere Fahrer haben auch schon
Fehler gemacht“, sagt Teamchef Mattia
Binotto. „Wir werden Seb wieder auf-
bauen und kümmern uns um ihn.“

Die italienischen Gazzetten huldigten

dagegen seinem Teamkollegen. Immer
deutlicher wird, dass Leclerc eines der
größten Talente ist, das die Formel 1 in
denletztenJahrenhervorgebrachthat.Der
Monegasse, der sich im Qualifying nicht
an die interne Absprache hielt, Sebastian
Vettel Windschatten zu spenden, um sich
selbst die Pole Position zu sichern, ver-
fügt mit nur 21 Jahren neben großer Ner-
venstärke und hoher Grundschnelligkeit
schon über die Rücksichtslosigkeit, die
viele Weltmeister auszeichnet.

„Wir haben vergeben“, deutet Team-
chef Mattia Binotto die atmosphärischen
Störungen im Team an, die das Nicht-
einhalten des Qualifying-Paktes durch
Leclerc ausgelöst hat. Offenbar hat Vet-
tel hinter den Kulissen deutliche Worte
gefunden. Anstatt die Lage zu entspan-
nen, goss der Monegasse aber zusätzli-
ches Öl ins Feuer. In Spa hatte Leclerc
bei seinem Sieg noch Schützenhilfe von
Vettel erhalten. „Ich musste unter Druck
ganz alleine gegen zwei Gegner kämp-
fen“, hob der 21-Jährige nun die Bedeu-
tung seines Sieges hervor.

Fest steht nach dem Wochenende von
Monza, dass das bislang nach außen so-
lide Verhältnis der beiden Teamkollegen
nachhaltigen Schaden nehmen könnte.
„Was in den letzten Tagen passiert ist,
werden wir intern diskutieren“, ver-
spricht Binotto. „Sebastian hat schon ge-
sagt, dass wir diese Episode vergessen und
nach vorne blicken sollen.“ Ob das Se-
bastian Vettel helfen wird?

„Einfach eine tolle Sache“
Die Ketscher Bären und die SG Pforzheim/Eutingen gewannen den Heka-Energy-Handball-Cup

Von Claus Weber

Wiesloch. Wenn es den Heka-Energy-Cup
nicht schon gäbe, müsste man ihn erfin-
den. Meint jedenfalls Friedbert Reißner.
„Das ist für uns eine tolle Sache“, sagte
der Trainer der Ketscher Handball-B-Ju-
niorinnen, „er ist eine Plattform, auf der
sich die besten Teams der Metropolre-
gion präsentieren und messen – eine gute
Vorbereitung kurz vor dem Saisonstart.“

Seine Mädchen scheinen für den Auf-
takt in zwei Wochen in der Oberliga Ba-
den-Württemberg – der höchsten Liga in
der Altersklasse der 15- und 16-Jährigen
– gut gerüstet. Sie feierten in der Wies-
locher Stadionhalle einen 22:6-Finalsieg
über die HSG Bensheim-Auerbach. „Ich
bin sehr zufrieden, wie wir uns präsen-

tiert haben“, sagte Reißner. Mit einer sta-
bilen Abwehr, raschem Ballgewinn in der
Verteidigung und temporeichem Spiel
nach vorne gewannen die Ketscherinnen
um ihren Dreh- und Angelpunkt Marle-
ne Herrmann alle vier Turnierspiele, auch
wenn es gegen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Kuhardt/Zeiskam aus der Pfalz
(14:13) und Qualifikant TSV Birkenau aus
Südhessen (13:12) knapp war.

Mit Hannah Rothe stellten die Ju-
nior-Bären zudem die beste Torhüterin
und mit Elena Winnewisser die fleißigste
Schützin (25 Tore). Im letzten Jahr hatte
Winnewisser noch Ausrichter TSG Wies-
loch als beste Turnierschützin zum Sieg
geführt. Diesmal – und das war der ein-
zige Wermutstropfen des zweitägigen
Handball-Events – war keine Mann-

schaft aus dem Kreis Heidelberg am Start.
Die Wieslocher haben derzeit kein B-Ju-
niorinnenteam. „Die Spielerinnen sind in
die A-Jugend aufgerückt oder zu ande-
ren Vereinen gewechselt“, bedauerte
TSG-Abteilungsleiter Harald Sauter. Im
nächsten Jahr will Wiesloch aber wieder
eine Mannschaft in dieser Altersklasse
aufbieten. Zur besten Spielerin wurde
übrigens Kathrin Jochem von der HSG
Bensheim/Auerbach gewählt.

Bei den Jungs schien es auf einen Tur-
niersieg der Rhein-Neckar Löwen hin-
auszulaufen. In der Vorrunde schlug der
Erstliga-Nachwuchs die SG Pforz-
heim/Eutingen 18:12, die HG Ofters-
heim/Schwetzingen 16:11 und die TSG
Friesenheim 19:6. Doch im lange Zeit
spannenden Finale revanchierten sich die
Pforzheimer für die Vorrundenpleite mit
einem 16:12-Erfolg und stellten mit Phil-
ipp Wanner auch den besten Spieler.

Jörg Madinger dürfte trotzdem wich-
tige Eindrücke gesammelt haben. Der
Löwen-Coach gab immer wieder Spie-
lern aus dem jüngeren Jahrgang Ein-
satzzeiten. Dabei war die Bank promi-
nent besetzt. Torwart Mats Grupe und
Linkshänder Robert Kraß sind Natio-
nalspieler, Talente wie Lion Zacharias,
der auch bester Schütze (16 Tore) war,
Hannes Weindl, Luk Bartsch, Robert
Timmermeister und Elias Scholtes ste-
hen auf dem Zettel des Bundestrainers.

Zufrieden war auch Klaus Billmaier,
der es mit seiner HG Oftersheim/Schwet-
zingen über die Qualifikation ins Haupt-
feld geschafft hatte und mit Luka Berg-
hoffer den besten Torhüter stellte. „Das
heute ist für uns ein Bonustag“, sagte der
Coach, der auch die badische Auswahl
trainiert und ebenso wie Madinger nur lo-
bende Worte für den Cup fand: „Die Or-
ganisation ist hervorragend, das Turnier
ist einfach eine tolle Sache.“Lion Zacharias von den Rhein-Neckar Löwen war bester Schütze des Turniers. Foto: Pfeifer

Feierzeit bei Ferrari, sieben Tage Regenwetter bei Sebastian Vettel (l.): Während der Ex-Champion hinterher fährt, rast ausgerechnet Teamkollege Charles Leclerc von Sieg zu Sieg. Fotos: Bratic/dpa

E I N W U R F

Der „In-Team“-Feind
Von Nikolas Beck

Es ist seit jeher der größte Widerspruch
der Formel 1: die Mär der Teamkolle-
gen. Denn für einen Rennfahrer ist der
zweite Pilot im eigenen Stall alles an-
dere als ein Kollege oder Kamerad, son-
dern vielmehr der größte Konkurrent.
Der „In-Team“-Feind sozusagen.

Ayrton Senna gegen Alain Prost En-
de der 80er Jahre gilt als die Mutter al-
ler Team-Duelle. Die McLaren-Fahrer
trugen ihre Abneigung füreinander of-
fen zur Schau, was auf der Piste in le-
gendäre Kollisionen mündete. Die Ju-
gendfreundschaft zwischen Lewis Ha-
milton und Nico Rosberg erlitt während
der Jahre Box an Box bei Mercedes ir-
reparablen Schaden.

Bei gemeinsamen Auftritten für Fans,

Presse oder Sponsoren wird um die Wet-
te gestrahlt – doch auf der Strecke gibt
es nun mal nichts Wichtigeres als den
Stallrivalen zu besiegen. Den Einzigen,
der unter exakt den gleichen Voraus-
setzung an den Start geht.

So sind es vor allem auch die jüngs-
ten Heldentaten von Charles Leclerc, die
Sebastian Vettel aufs Abstellgleis beför-
dert haben. Wer sieben Mal hinterein-
ander im Qualifying-Duell den Kürzeren
zieht, hat keine Argumente mehr. Vettels
viele Fahrfehler tun ihr übriges.

In seiner letzten Saison bei Red Bull
fuhr der Heppenheimer plötzlich Daniel
Ricciardo hinterher und verabschiedete
sich Richtung Ferrari. Viereinhalb Jah-
re später träumen die Tifosi mehr denn
je vom WM-Titel im kommenden Jahr.
Leclerc soll es richten! Und Vettel?

SPORTSCHAU

Hockey: Machbare Gegner
Mit Österreich bei den Herren und Ita-
lien bei den Damen haben die beiden
deutschen Hockey-Nationalmann-
schaften bei der Auslosung des Welt-
verbandes FIH gestern in Lausanne
machbare Gegner für die Olympia-
qualifikation erhalten. Weil die deut-
schen Teams in der Weltrangliste hö-
her als ihre Gegner eingestuft sind, ha-
ben sie am 2. und 3. November in bei-
den Begegnungen jeweils Heimrecht in
Mönchengladbach und sollten die
Best-of-two-Serie problemlos für sich
entscheiden können. Bundestrainer
Xavier Reckinger zeigte sich mit dem
Los zufrieden: „Wenn wir unsere nor-
male Leistung abrufen, sollten wir die
Olympiaqualifikation schaffen“. Auch
Kapitän Mats Grambusch bewertete
die Auslosung positiv. „Österreich
kennen wir viel besser als etwa Pa-
kistan oder Russland, weil deren euro-
päischer Spielstil leichter zu analy-
sieren ist.“ Wer die Herren auf die zwei
Qualifikationsspiele zwei Wochen
nach Beendigung der Vorrunde in der
Bundesliga betreuen wird, steht bis-
her noch nicht fest. Der Deutsche Ho-
ckey-Bund (DHB) befindet sich nach
dem Rücktritt von Bundestrainer Ste-
fan Kermas weiterhin auf der Suche
nach einem neuen Coach. leo

Hoffenheimer U17 siegt weiter
Die U17-Juniorinnen der TSG 1899
Hoffenheim haben auch ihr zweites
Spiel in der Bundesliga Süd gewon-
nen und grüßen weiterhin von der Ta-
bellenspitze. Beim 1. FFC Frankfurt
gab es einen 3:0 (2:0)-Erfolg. Hoffen-
heim ging durch einen Doppelpack von
Antonia Münch (11., 25.) in Führung.
Beide Vorlagen kamen von Ann-So-
phie Braun. Neuzugang Linette Hof-
mann traf mit einem Schuss von der
Strafraumgrenze zum 3:0 (70.). „Wir
haben ein sehr anschauliches Spiel
abgeliefert und verdient gewonnen“,
meinte Trainerin Melanie Fink. mir

Roglic verteidigt Rotes Trikot
Der slowenische Radprofi Primoz
Roglic (Jumbo-Visma) hat die Ge-
samtführung bei der Vuelta auf der
anspruchsvollen 16. Etappe ohne gro-
ße Mühe erfolgreich verteidigt. Der 29-
Jährige rollte bei der Bergankunft der
144,4 km langen Bergetappe von Pra-
via zum Puerto de La Cubilla als 16.
in Ziel. Den Sieg aus einer dreiköpfi-
genSpitzengruppeheraussichertesich
der Däne Jakob Fuglsang (Astana).
Durch eine Attacke rund vier Kilo-
meter vor dem Ziel feierte der 34 Jah-
re alte Routinier den ersten Etappen-
sieg auf einer der großen drei Rund-
fahrten und seinen 22. Profi-Erfolg
insgesamt. Roglics ärgste Konkurren-
ten Alejandro Valverde (Movistar) und
das slowenische Supertalent Tadej
Pogacar (UAE Team Emirates) hatten
Probleme und verloren Zeit.

Für „Heilig“ ein
Lackmus-Test

Kreisfußball in dieser Woche

Heidelberg. (wob) Eine spannende Fra-
ge: Hängt der Heiligkreuzsteinacher Hö-
henflug in der Fußball-Kreisliga mit dem
Auftakt-Programm zusammen oder ist
mit dem Vorletzten der vergangenen
Runde zu rechnen? Die Antwort gibt es
vielleicht schon heute Abend. Die Jungs
von Trainer Rüdiger Abfalterer empfan-
gen um 19.30 Uhr den FC Rot. Die Kol-
legen um Kevin Nauen, vormals Schla-
winsky, der in drei Spielen bereits fünf-
mal getroffen hat, gelten trotz des 3:6-
Ausrutschers in Rettigheim als einer der
Top-Favoriten.

Eine Etage drunter will der TSV Pfaf-
fengrund seine Serie ausbauen. Nach dem
1:0 gegen Dielheim und dem 4:3 in Wald-
hilsbach ist am Donnerstag, um 19.30 Uhr,
der FC Dossenheim II zu Gast. „Für mich
kommen die Siege gegen die beiden Spit-
zenmannschaften nicht überraschend“,
sagt selbstbewusst Trainer Florian Di Lel-
la, „meine Jungs haben das Zeug, eine gu-
te Runde zu spielen.“ Die Partie wurde
vorverlegt, weil der Trainer an den Wo-
chenenden seine Lizenzen erneuert. Der
Pfaffengrund könnte mit einem Sieg Diel-
heim an der Tabellenspitze ablösen. Ein
Ziel, das auch die dank Torjäger und Co-
Trainer Björn Lipschitz hoch eingeschätz-
te SpG Dilsberg/Bammental II im Derby
morgen (19.30 Uhr) in Mauer verfolgt.
Kreisliga Heidelberg, heute, 19.30 Uhr: VfL Heiligkreuz-
steinach - FC Rot.

Kreisklasse A, Mittwoch, 19.30 Uhr: SG Mauer - SpG Dils-
berg/Bammental II; Donnerstag, 19.30 Uhr: TSV Pfaffen-
grund - FC Dossenheim II.

Kreisklasse B, Donnerstag, 19.30 Uhr: TSV Handschuhs-
heim - FC Rot II.

Kreisklasse C West, heute, 19.30 Uhr: VfB Wiesloch II -
TB Rohrbach/Boxberg II; Mittwoch, 19 Uhr: SpG Mühl-
hausen/Rettigheim III - VfB Rauenberg II, FT Kirchheim
II - SG Tairnbach, FC St. Ilgen II - TSV Gauangelloch II;
19.30 Uhr: SG Dielheim II - FG Rohrbach; Donnerstag,
20.30 Uhr: SV Lokomotive Walldorf - VfR Walldorf II.

Vize-Weltmeister
war auch am Start
Motorrad-Trial in Schatthausen

Schatthausen. (mir) Es war eine eher re-
gionale Veranstaltung, doch immerhin
gab sich kurzfristig noch ein Vizewelt-
meister bei der Motorrad Trial-Challen-
ge Süd-West in Schatthausen die Ehre.
Max Faude aus Sindelfingen, der auch im
MSC Schatthausen Mitglied ist und zwei-
mal die Woche am Schatthäuser Stein-
bruch trainiert, fuhr in der Offenen Klas-
se (gelbe Spur) mit und wurde im ersten
Lauf hinter Armin Prutscher aus Singen
Zweiter. Im zweiten Lauf am Sonntag, der
stark unter dem Regen litt, war er der ein-
zige Starter in seiner Klasse. Für den 20-
jährigen „Vollzeit-Motorradfahrer“
(Faude) war die Veranstaltung ein will-
kommenes Training. Der Gesamtführen-
de in der Deutschen Meisterschaft will
dort den Titel holen.

Auch die weiteren einheimischen
Fahrer waren erfolgreich. Uli Hoff-
mann siegte an beiden Tagen in der
Klasse 3 (Experten, blaue Spur). Simon
Neininger wurde im ersten Lauf in der
Klasse 4 (Fortgeschrittene, grüne Spur)
Zweiter vor Teamkollege Matthias
Waldi, im zweiten Lauf holte er sich den
Sieg.

Für Daniel Eisenhut vom MSC gab es
in der Klasse 5 (Anfänger, schwarze Spur)
Platz zwei und fünf. Bei den Senioren
(Klasse 8, schwarze Spur) siegte Ortwin
Sann am Samstag und wurde Zweiter am
Sonntag. Für Freddy Eisenhut gab es
zweimal Platz drei. Die neunjährige Na-
thalie Philipp wurde bei den Neulingen
(Klasse 6, rote Spur) Dritte und Sechste,
Gina Hübsch startete nur im zweiten Lauf
und belegte Rang zwei. „Die Resonanz
war gut“, meinte Fahrtleiter Henrik Wal-
di vom MSC zufrieden. Er konnte dies-
mal nach einer Knieoperation nicht mit-
fahren.


